
  51. Jahrgang  51. Jahrgang  51. Jahrgang  51. Jahrgang  51. Jahrgang Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, den 27. den 27. den 27. den 27. den 27. Mai 2023                                    Mai 2023                                    Mai 2023                                    Mai 2023                                    Mai 2023                                   WWWWWoche 21oche 21oche 21oche 21oche 21



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 20 – 27. Mai 2023 – Woche 21 – www.stemweder-bote.de2



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 20 – 27. Mai 2023 – Woche 21 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Stemweder
Kirchengemeinden
GGGGGottesdienste:ottesdienste:ottesdienste:ottesdienste:ottesdienste:
Pfingstsonntag, 28. MaiPfingstsonntag, 28. MaiPfingstsonntag, 28. MaiPfingstsonntag, 28. MaiPfingstsonntag, 28. Mai
8.30 Uhr - Zeltgottesdienst auf
dem Pfingstturnier/Sportplatz
in Wehdem
11 Uhr - Regionaler Freiluft-Fa-
miliengottesdienst mit Taufen
und Tauferinnerung an der St.
Marien-Kirche in Dielingen mit
Pfr. M. Beening, Pfrin. S. Kuhl-
mann, Pfrin. S. Mettenbrink,
den Stemweder Posaunenchö-
ren und Th. Horst (Keyboard),
anschließend Spielstraße und
Imbiss. Bei regnerischem Wet-
ter findet der Gottesdienst in
der Kirche statt.

Pfingstmontag, 29. MaiPfingstmontag, 29. MaiPfingstmontag, 29. MaiPfingstmontag, 29. MaiPfingstmontag, 29. Mai
11 Uhr - Regionaler Gottes-
dienst in der Johanneskapelle
in Twiehausen
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem
Youtube-Kanal des Kirchenkrei-
ses Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:
Donnerstag, 1. Juni, 15.45 Uhr
- Gottesdienst im Seniorenzen-
trum in Dielingen
(Pfr. M. Beening)
Samstag, 3. Juni, 9 bis 11.30 Uhr
- Kinderkirche im Gemeindezen-
trum Haldem
(Pfr. M. Beening)

50 J50 J50 J50 J50 Jahre Kindergarten ahre Kindergarten ahre Kindergarten ahre Kindergarten ahre Kindergarten WWWWWehdemehdemehdemehdemehdem
Am Samstag, 3. Juni, feiern wir
um 10.30 Uhr einen Draußen-
gottesdienst im Kindergarten
Wehdem anlässlich des Jubilä-
ums.

Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Diel ingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 18.30 bis 20.30 Uhr
Offener Treff des CVJM für Ju-
gendliche vor und nach der Kon-
firmation im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprech-
partnerin Daniela Schmedt
Tel. 015229855669), 19.30 bis
21 Uhr Posaunenchorprobe im
Bürgerhaus in Dielingen;
19.30 bis 21 Uhr WWJD-Gruppe
des CVJM für Jugendliche ab

17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem
(14-tägig, Ansprechpartner Edu-
ard Abrams 0160/96687806)
dienstags:
15 bis 17 Uhr Altenstube im
Bürgerhaus in Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr
Krabbelgruppe für Eltern mit
Kindern bis zum Kindergarten-
alter im Gemeindezentrum Hal-
dem (CVJM) - Informationen bei
Nina Quebe Tel. 01737320859

Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 19.30 Uhr Chor-
probe Herztöne
freitags: 19.30 Uhr Posaunen-
chorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.

OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 18 Uhr Presbyteri-
umssitzung; 19 Uhr Posaunen-
chor; 20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenge-
meinschaft; 14.30 Uhr Krabbel-
gruppe (im Kindergarten);
15 Uhr Flöten/Jungbläser,
19 Uhr Tischharfen II

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Donnerstag: 19 Uhr Kirchen-
chor-Probe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für
Mädchen von 6 bis 12 Jahren
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von
13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und Termine
über Telefon oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

Apotheken
Bereitschaftsdienste

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vomFür den Zeitraum vomFür den Zeitraum vomFür den Zeitraum vomFür den Zeitraum vom
26.05.2023 - 08.06.202326.05.2023 - 08.06.202326.05.2023 - 08.06.202326.05.2023 - 08.06.202326.05.2023 - 08.06.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00
Uhr morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17.00

aktuelle Notdienste auch onlineaktuelle Notdienste auch onlineaktuelle Notdienste auch onlineaktuelle Notdienste auch onlineaktuelle Notdienste auch online
unter:unter:unter:unter:unter: www www www www www.akwl.de.akwl.de.akwl.de.akwl.de.akwl.de
Samstag, 27.05.2023 /Samstag, 27.05.2023 /Samstag, 27.05.2023 /Samstag, 27.05.2023 /Samstag, 27.05.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Apotheke in Levern,
Leverner Str. 64, 32351 Stemwede-
Levern, 05745-2126
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr.
31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Sonntag, 28.05.2023 /Sonntag, 28.05.2023 /Sonntag, 28.05.2023 /Sonntag, 28.05.2023 /Sonntag, 28.05.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Rats-Apotheke, Breslauer Str. 5,
32339 Espelkamp, 05772-3790
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr.

31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Montag, 29.05.2023 /Montag, 29.05.2023 /Montag, 29.05.2023 /Montag, 29.05.2023 /Montag, 29.05.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Kastanien-Apotheke, Gabelhorst
31b, 32339 Espelkamp,
05772-3535
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr.
31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Mittwoch, 31.05.2023 /Mittwoch, 31.05.2023 /Mittwoch, 31.05.2023 /Mittwoch, 31.05.2023 /Mittwoch, 31.05.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1,
49152 Bad Essen, 05472-7246
Wiehen-Apotheke, Bahnhofstr. 29,
32361 Pr. Oldendorf, 05742-2575

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Uhr bis 18.00 Uhr statt.
26.05.2023 - 27.05.202326.05.2023 - 27.05.202326.05.2023 - 27.05.202326.05.2023 - 27.05.202326.05.2023 - 27.05.2023
Dr. Adel Manesh, Ostlandstraße 20,
32339 Espelkamp, 05772-3485
28.05.202328.05.202328.05.202328.05.202328.05.2023
Dr. Klein, Virchowstraße 65, 32312
Lübbecke, 05741-235330
29.05.202329.05.202329.05.202329.05.202329.05.2023
Dr. Chr. von Heyer, Bismarckstra-
ße 8, 32257 Bünde, 05223-2999
30.05.2023 - 01.06.202330.05.2023 - 01.06.202330.05.2023 - 01.06.202330.05.2023 - 01.06.202330.05.2023 - 01.06.2023
Fr. Dr. S. von Heyer, Bismarckstra-
ße 8, 32257 Bünde, 05223-2999
02.06.2023 - 08.06.202302.06.2023 - 08.06.202302.06.2023 - 08.06.202302.06.2023 - 08.06.202302.06.2023 - 08.06.2023
Dr. Albert, Königswall 22,
32423 Minden, 0571-29045

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter Telefon 0571
8280224 oder E-Mail: selbsthilfe-
mi-lk@paritaet-nrw.org.
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Jubilare im Hause S+S SoftwarePartner GmbH
(hb) Da war der Parkplatz der
Firma S+S SoftwarePartner
GmbH endlich wieder voll. Nach
drei Jahren, die geprägt waren
von Homeoffice, luden die Ge-
schäftsführer des Unternehmens
ihre Angestellten zu den soge-
nannten Präsenztagen ein. Bei
dieser Gelegenheit wurde nicht
nur gearbeitet, sondern auch die
Jubilare wurden geehrt.
Zur Geschichte: Die Firma S+S
SoftwarePartner wurde 1971 ge-
gründet und hatte den ersten
Firmensitz in Lemförde. Firmen-
gründer Peter Schehka zog 1980
mit seinem Unternehmen nach
Stemwede-Haldem. Bereits Mit-
te der 80er Jahre wurden die
Räumlichkeiten der alten Feu-
erwehr aufgrund der guten Ge-
schäftsentwicklung zu eng, so
dass das Gebäude großzügig er-
weitert wurde. Seit mehr als 50
Jahren ist die S+S SoftwarePart-
ner auf dem Markt als Anbieter
von Firmensoftware etabliert.
Anfang Mai luden die Geschäfts-
führer Dirk Forke und Michael
Förster alle Angestellten der Fir-
ma S+S SoftwarePartner ein, um
eine Kollegin und zwei Kollegen

für ihre langjährige Tätigkeit im
Hause zu ehren.
Zu dieser Feierlichkeit war auch
der Firmengründer Peter Scheh-

ka eingeladen, dem es oblag, die
Firmengeschichte kurz zu skiz-
zieren. Peter Schehka beendete
seine Ausführungen mit der Fest-
stellung, dass die dienstälteste
Angestellte bereits länger in der
Firma tätig ist, als er es war.
Danach ergriff Dirk Forke das Wort
und ging auf die Jubilare ein.
Christine Wankelmann ist das
Urgestein und die gute Seele
seit 45 Jahren. Sie kennt nicht
nur ihre Kollegen und Kollegin-
nen, sondern auch die Kunden
des Unternehmens.
Suchende und Fragende sind bei

Die Jubilare: (v.l.) Frank Möller, Christine Wankelmann, Dietmar KöhneDie Jubilare: (v.l.) Frank Möller, Christine Wankelmann, Dietmar KöhneDie Jubilare: (v.l.) Frank Möller, Christine Wankelmann, Dietmar KöhneDie Jubilare: (v.l.) Frank Möller, Christine Wankelmann, Dietmar KöhneDie Jubilare: (v.l.) Frank Möller, Christine Wankelmann, Dietmar Köhne

ihr gut aufgehoben: sie weiß
wann, wer, wie, wo.
Neben ihrer Tätigkeit im Sekreta-
riat und Buchhaltung ist sie die
Organisatorin von Firmenevents
und sprüht bis zur letzten Minute
nur so vor Energie.
Diemar Köhne ist seit 25 Jahren
dabei. Er war viel in Projekten
vor Ort beim Kunden. Sein Schwer-
punkt liegt im Bereich der Soft-
ware für Lieferdienste und Verla-
ge, welche er mit aufgebaut und
weiterentwickelt hat.
Er kümmert sich zudem um die Fi-
nanzbuchhaltung und insbesondere
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die E-Bilanz bei Kunden.
Seit vielen Jahren engagiert er
sich im Betriebsrat und ist dort
mittlerweile Vorsitzender.
Auch Frank Möller ist bereits seit
25 Jahren in der Firma tätig und
hat in dieser Zeit im Bereich der
Client-Oberfläche gearbeitet
und die heutige Version mit ent-
wickelt. Er programmiert heute
hauptsächlich in Java und hat frü-
her schon die Oberflächen unter
allen Windows-Varianten program-
miert. Ihm liegt es besonders, Din-
ge zu analysieren und in Programm-
code umzusetzen. Er betreut tech-
nisch die Software zur Übertra-

Sommerfest
der Klinik Schloss Haldem
Flohmarktplätze frei - Öffentliches Familienfest
am 18. Juni mit buntem Programm

(v.l.) Peter Schehka (Firmengründer) Michael Förster (GF), die Jubilare(v.l.) Peter Schehka (Firmengründer) Michael Förster (GF), die Jubilare(v.l.) Peter Schehka (Firmengründer) Michael Förster (GF), die Jubilare(v.l.) Peter Schehka (Firmengründer) Michael Förster (GF), die Jubilare(v.l.) Peter Schehka (Firmengründer) Michael Förster (GF), die Jubilare
und Dirk Forke (GF)und Dirk Forke (GF)und Dirk Forke (GF)und Dirk Forke (GF)und Dirk Forke (GF)

gung ans Finanzamt und die Bun-
desbank.
Frank testet darüber hinaus
Funktionen im Oberflächenbe-
reich und kümmert sich um die
Programmierung von Integrati-
onen von Archivsystemen.
Nach vielen anerkennenden
Worten beglückwünschte Dirk
Forke die Jubilare, bedankte
sich für Ihren Einsatz und
wünschte allen weiterhin eine
gute Zusammenarbeit. Die Ge-
schäftsführer übergaben noch
Blumen und Geschenke und lu-
den dann zu einem Imbiss und
ein paar Gläschen Sekt ein.

Stemwede-Haldem (lwl). Für den
Flohmarkt während des öffentli-
chen Sommerfestes der LWL-Maß-
regelvollzugsklinik Schloss Hal-
dem am 18. Juni sind noch Ver-
kaufsplätze frei.
Flohmarktverkäufer:innen sind herz-
lich willkommen, auf dem belieb-
ten Familienfest von 10 bis 18 Uhr
ihre Waren anzubieten.
In diesem Jahr wird hier auch das

50. Gemeindejubiläum von Stem-
wede gefeiert.
Eine Standgebühr wird nicht er-
hoben.
Der Aufbau auf dem Klinikgelän-
de des Landschaftsverbandes West-
falen-Lippe (LWL) an der Haldemer
Str. 79 in Stemwede-Haldem erfolgt
zwischen 6 und 9.45 Uhr.
Anmeldung telefonisch unter
05474 69-0.
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Sommerbühne des JFK Stemwede
Nachdem das Wetter wärmer und
die Tage länger werden, bietet der
JFK Stemwede wieder die Som-
merbühne am Life House in Stem-
wede-Wehdem an.
Von Juni bis August gibt es ein
Feuerwerk von sechs Live-Veran-
staltungen. Von Rock über Folk bis
hin zu Funky Soul-Pop ist für jeden
etwas dabei. Bei schlechtem Wet-
ter werden die Veranstaltungen ins
Life House verlegt.
Am 3. Juni startet die Sommerbüh-
ne mit „In Search of a Rose“, die
feinsten Irish Folk Rock spielen.
Die Band ist eine der beliebtesten
Irish Folk Rock Bands Deutsch-
lands. Sie kombiniert einen phan-
tasievollen und abwechslungsrei-
chen Stil mit Virtuosität und Hu-
mor, der für Irish Folk Rock-Fans
ein absolutes Muss ist. „In Search
of a Rose“ präsentieren Irish-Folk-
Rock in unverwechselbarer Inten-
sität. Traditional Tunes mit hinter
dem Kopf gespielter Mandoline
und crunchy Fiddle, derbe Irish
Beat-Rohkost zum Melancho Folk-
pop, lebendig, leidenschaftlich und
ganz in der Tradition der Levellers,
Waterboys oder Pogues.
Ska und Party pur gibt es am 24. Juni
mit „Brennholzverleih“ aus Bremen.
Die Band steht für tanzbaren Ska,
lockeren Reggae und wütenden Punk
Rock. Die Band macht Musik durch
Menschen, mit Menschen und das
Wichtigste: Musik für Menschen.
Alltägliche Begebenheiten und ge-
sellschaftskritische Themen wer-
den gleichermaßen besungen.
„Hier steppt nicht der Bär, hier bro-
delt der Saal!“, „Sau-sau guter
Abend“ tönt es aus den (un)sozialen
Netzwerken.
Mit eigenen Songs und deutsch-
sprachigen Texten gelingt es der
Truppe, fast Jede*n zum Tanzen zu
bringen.
Im Rahmen der „LandArt Kultur-
wochen 23“ tritt am 9. Juli Christi-
na Lux auf. Sie steht für Songwri-
ting mit Groove und Seele. Chris-
tina Lux ist eine Lichtgestalt unter
den deutschen Singer,- Songwri-
tern. Und das nicht nur wegen ih-
res Namens. Klar und tiefgehend
sind die Texte. Eindringlich und
warm ihre Stimme.
Dazu runde, toll arrangierte Songs
mit feinen Melodien. Sie steht auf
für die Dinge, die sie bewegen und
packt sie in Musik und Poesie. Wer
sie einmal live erlebt hat, der ver-
gisst sie nicht.

Ein Doppelkonzert mit den Rock-
bands „Fat Belly“ und „Jail Job
Eve“ steht am 22. Juli auf dem
Programm. Wer immer geglaubt
hat er müsse für feinsten Melo-
dic-Punkrock nach Skandinavien
oder über den großen Teich Rich-
tung Amerika schielen, der wird
jetzt eines Besseren belehrt: „Fat
Belly“ kommen aus Hannover!
Straighter Punk Rock mit Attitüde,
der nicht ohne Bewegung aus-
kommt.
„Jail Job Eve“ ist eine female-fron-
ted Rockband, die seit nun mehr
zehn Jahren quer durch Deutsch-
land tourt. Energetisch, fesselnd
und zeitlos. Die Band steht für
Rock mit kompromisslosen Riffs und
dynamischer Performance. Wer sie
live erlebt, sieht und hört eine Na-
turgewalt, stürmisch und leiden-
schaftlich, mit einem Sound, der
mächtig aufdreht. In ihrer Show
zünden „Jail Job Eve“ ein wahres
Feuerwerk.
Funky Soul und Pop erwartet die
Besucher mit „tiefblau“ am 5. Au-
gust. Bei ihrem letzten Konzert im
Life House waren „tiefblau“ der
Abräumer des Abends und begeis-
terten das Publikum. Fette Bläser,
drei Sänger und ein eingängiger
Groove sorgten dafür, dass es beim
Publikum kein Halten mehr gab.
„Wir stehen schon extrem gerne
auf der Bühne“, sagt Dirk Nersch-
bach, Sänger der zehnköpfigen
Band, „aber für uns stehen ganz
klar die Songs im Mittelpunkt!“
Songs, die in die Ohren und von
dort direkt unter die Haut und in
die Beine gehen.
Am 12. August wird das Life House
wird zum Mekka für Fahrradfahrer.
Den ganzen Tag über machen Rad-
fahrer auf ihren Touren Halt am
Life House und erleben ein buntes
Programm aus Musik und interes-
santen Aktionen. Das Life House
ist Teil des Programms „Dritte Orte
- Häuser für Kultur und Begegnung
in ländlichen Räumen“ und nimmt
am landesweiten „Tag der Dritten
Orte“ teil. So gibt es viele Angebo-
te die den „Dritten Ort“ Life House
ausmachen.
Auf der Sommerbühne spielen
„ZweiVomFeinsten“. Die musika-
lischen Wurzeln liegen im Folk,
Rock, Blues und Jazz. Der neue
errichtete Kulturtreff „Q“ öffnet
seine Tore. Es ist ein gemütlicher
Treff mit Aufenthaltsqualität und
es gibt kleine gastronomische An-

gebote für die Verköstigung der
Besucher. Das „Reparatur Café
Stemwede“ ist ein erfolgreiches
Projekt der Nachhaltigkeit und
steht für Interessierte bereit. Das
Projekt „Rikschas für Stemwede“
stellt sich vor und es besteht die
Möglichkeit zu Probemitfahrten.
Weiterhin findet ein „Nachmittag
der offenen Tür“ statt, um die An-
gebote der offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit im Life House kennen-
zulernen. Die einzelnen Life House
Gruppen laden zum Ausprobieren
und Mitmachen ein. Abgerundet
wird der Nachmittag durch das Life
House Spielmobil.

Jail Job EvJail Job EvJail Job EvJail Job EvJail Job Ev

Fat BellyFat BellyFat BellyFat BellyFat Belly

BrennholzverleihBrennholzverleihBrennholzverleihBrennholzverleihBrennholzverleih

Christina LuxChristina LuxChristina LuxChristina LuxChristina Lux
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Schützenfest
am Freudeneck in Westrup
2. und 3. Juni

Der Schützenverein Westrup
freut sich, endlich wieder das
Schützenfest am Fuße des Stem-
weder Berges mit seinen Gäs-
ten feiern zu können.
Los geht es am Freitag mit dem
Antreten beim König Kalle Wes-
sel an seiner Residenz an der
Westruper Straße.
Hierzu trifft sich der Verein um
15 Uhr auf dem Hof Günther
Wandt.
Ab 17 Uhr werden die neuen
Alt- und Jungkönige ausge-
schossen und die Fleischerei
Schimmeck und Getränke Ei-
genbrodt freuen sich alle Gäs-
te mit leckeren Speisen und
Getränken zu verwöhnen
Um 19 Uhr proklamieren wir un-
sere neuen Majestäten und ver-
abschieden das Königspaar Kal-
le und Karin Wessel und Jung-
könig Frederik Tebbe und seine
Königin Theresa Stahl. An-
schließend freuen die Westru-
per sich auf die Gastvereine
aus Levern und Oppendorf.
Am Samstag tritt der Verein um
14 Uhr am Freudeneck zum
Marsch zu den neuen Majestä-
ten an.
Zurück am Festplatz gibt es um
16 Uhr Kaffee und Kuchen und
es werden verdiente Mitglieder
geehrt.
Den Nachmittag begleiten die
Sülter Musikanten mit Blasmu-
sik, die richtig Stimmung macht.
Ab 17 Uhr wird der neue Kin-
derkönig ausgeschossen, der

die Königin Lotta Hegerfeld ab-
lösen soll.
Nach der Proklamation um 19
Uhr begrüßt der Verein die
Gastvereine Wehdem und Ar-
renkamp.
Besonders gespannt sind alle
auf die neuen DJs, am Freitag
wird DJ D und Samstag DJ Croo-
ner für Partystimmung sorgen.
Der Schützenverein Westrup
heißt alle Gäste am Freudeneck
herzlich Willkommen und freut
sich auf das Schützenfest 2023.

Hofstaat Westrup 2022/23Hofstaat Westrup 2022/23Hofstaat Westrup 2022/23Hofstaat Westrup 2022/23Hofstaat Westrup 2022/23
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Café Kinderwagen im Life House

Sprechstunde für Frauen

Neue Betreuungsmöglichkeit für Kinder in Oppenwehe
Noch wird gebaut - ab August können neun Kinder von einem bis drei Jahren einziehen

Das „Café Kinderwagen“ ist ein
offenes Angebot für alle Eltern mit
Säuglingen und Kindern im Alter
von bis zu drei Jahren.
Auch Schwangere sind herzlich
willkommen. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig.
Die Treffen finden immer am letz-
ten Mittwoch eines Monats in der
Zeit von 14.30 bis 16.30 Uhr im

Life House, Am Schulzentrum 14
in Stemwede-Wehdem, statt. Das
nächste Treffen ist am Mittwoch,
31. Mai.
Das „Café Kinderwagen“ bietet
die Gelegenheit, zwischen Win-
deln und Fläschchen Antworten auf
die wichtigsten Fragen zu bekom-
men und sich mit anderen Eltern
auszutauschen. Claudia Feric

steht als Hebamme für fachliche
Ratschläge rund um Schwanger-
schaft, Geburt, Entwicklung und
Gesundheit von Kindern, Ernäh-
rung und vielem mehr zur Verfü-
gung.
„Café Kinderwagen“ ist ein An-
gebot der Frühen Hilfen des Krei-
ses Minden-Lübbecke in Koope-
ration mit dem JFK Stemwede e.V.,

der Gemeinde Stemwede und
dem Caritasverband Minden.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major vom Life
House unter Tel.: 05773/ 991401
oder Edda Heinrichsmeier-Roth
vom Fachdienst „Frühe Hilfen“
des Kreisjugendamtes Minden-
Lübbecke unter
Tel.: 0571/807-23052.

Am Donnerstag, 1. Juni, bietet die
Frauenberatungsstelle vom „hexen-
haus“ Espelkamp wieder die mo-
natliche Offene Sprechstunde im Life
House in Stemwede-Wehdem von 9

bis 11 Uhr an. Die Sprechstunde fin-
det jeden 1. Donnerstag im Monat
statt. Die Beratung ist für alle Frau-
en und kostenlos, auf Wunsch auch
anonym. Themen können neben kör-

perlicher, seelischer oder sexueller
Gewalt z.B. auch Beziehungspro-
bleme, Trennung/Scheidung, Krank-
heit, Beruf, Familie, Lebenskrise, So-
zialhilfen und Formulare sein.

Weitere Infos erhalten Frauen bei
Frau Stork unter 05772 - 9737 44,
frauenberatung@hexenhaus-
espelkamp.de oder Online
(www.hexenhaus-espelkamp.de).

Oppenwehe (hm). Für Eltern und
ihren Kindern steht ab Sommer
ein neues Betreuungsangebot zur
Verfügung. Auf dem landwirt-
schaftlichen Anwesen der Familie
Melcher in Oppenwehe finden
derzeit bereits die Umbauarbei-
ten für die Kindertagespflege
„Lütke Huus“ statt, sodass dort
ab August neun Kinder im Alter
von einem bis drei Jahren in der
Großtagespflege betreut werden
können.
Die beiden Erzieherinnen Andrea
Melcher und Jana Plaggemeyer
haben sich mit diesem Projekt ei-
nen Herzenswunsch. Beide sind
derzeit noch in einer Lemförder
Kindergarteneinrichtung beschäf-
tigt. „Für uns steht für uns das
Kind im Mittelpunkt. Wir, die Ta-
gespflegepersonen, sehen uns als
begleitende Schatzsucher, denn in
jedem Menschen steckt ein ganz
besonderer Schatz, eine ganz be-
sondere „Superkraft“, die diesen
einzigartig macht und die es zu
entdecken gilt“, so Melcher. Auf
die ganz individuellen Bedürfnis-
se der Mädchen und Jungen ein-
zugehen, haben sich die beiden
Erzieherinnen ganz oben auf die
Fahne geschrieben.
Dabei liegt der Schwerpunkt im
„Lütke Huus“ bei der pädagogi-
schen Arbeit auf einer alltagsin-
tegrierten, naturnahen Bauerhof-
pädagogik. „Ein Bauernhof bietet
den Kindern eine Fülle von Mög-

lichkeiten, sich auszuprobieren
und eigene Erfahrungen zu sam-
meln“, wissen Melcher und Plag-
gemeyer.
Vermitteln wollen die beiden ei-
nen Einblick in die Gewinnung von
Lebensmitteln, aber auch, dass ein
Schwein viele Ferkel bekommt.
„Das ist heutzutage kein selbst-
verständliches Wissen mehr“, so
Melcher. Neben diesen Erfahrun-
gen können Kinder dieser Groß-
tagespflege aber auch erfahren,
dass rote Johannisbeeren anders
als Schwarze schmecken und dass
Äpfel auf Bäumen wachsen.
Auch wird das Essen täglich ge-
meinsam, vielfältig und frisch mit
regionalen und saisonalen Produk-

ten gekocht. Durch den Anbau von
eigenem Obst und Gemüse und
die anschließende Verarbeitung
lernen die Kinder gesunde und
abwechslungsreiche Ernährung
kennen. „Wir wollen jedem Kind
eine Vielzahl von Möglichkeiten
geben, seine Umwelt selbststän-
dig zu entdecken. Dabei unter-
stützen und begleiten wir sie in
ihrem Tun“, machen die beiden
Erzieherinnen deutlich.
Nicht zu kurz kommen sollen Be-
wegung, ökologische und natur-
wissenschaftliche als auch mathe-
matische und kulturelle Bildung.
„Kinder haben einen starken Wil-
len, Dinge selbst zu tun. In der
Großtagespflege „Lütke Huus

werden den Kindern vielfältige
Gelegenheiten geboten, mitzu-
machen oder sich auszuprobieren.
Dabei sei den beiden Erzieherin-
nen eine transparente und enge
Elternarbeit besonders wichtig.
Die etwa 90 Quadratmeter große
Einrichtung verfügt über einen
lichtdurchfluteten Gruppenraum
mit integrierter Küche, einem ge-
mütlichen Schlafraum, Wasch-
raum, Garderobe und einen gro-
ßen Außenbereich.
„Wir wollen natürlich möglichst
viel Zeit mit den Kindern draußen
an der frischen Luft verbringen“,
machen die 46-jährige Andrea
Melcher und die 24-jährige Jana
Plaggemeyer deutlich.
Nachhaltigkeit ist ebenfalls ein
großes Thema: So wird das „Lüt-
ke Huus“ mit der auf dem Betrieb
befindlichen Biomasse-Heizung,
CO2 neutral beheizt. Durch eine
Photovoltaik-Anlage auf dem
Dach des anliegenden Stallgebäu-
des ist eine Versorgung mit eige-
nem Strom gewährleistet.
„Wir haben derzeit noch fünf freie
Plätze, die ersten Anmeldungen
hatten wir schon, bevor die Um-
bauarbeiten des ehemaligen Stall-
gebäudes begonnen haben“, so
Plaggemeyer.
Bei Interesse können Eltern Kon-
takt mit den Erzieherinnen per E-
Mail aufnehmen:
j.plaggemeyer@gmx.de
und andreamelcher@gmx.de.

Beim Innenausbau der Einrichtung „Lütke Huus“ packen die LeiterinnenBeim Innenausbau der Einrichtung „Lütke Huus“ packen die LeiterinnenBeim Innenausbau der Einrichtung „Lütke Huus“ packen die LeiterinnenBeim Innenausbau der Einrichtung „Lütke Huus“ packen die LeiterinnenBeim Innenausbau der Einrichtung „Lütke Huus“ packen die Leiterinnen
Andrea Melcher und Jana Plaggemeyer gerne selbst mit an.Andrea Melcher und Jana Plaggemeyer gerne selbst mit an.Andrea Melcher und Jana Plaggemeyer gerne selbst mit an.Andrea Melcher und Jana Plaggemeyer gerne selbst mit an.Andrea Melcher und Jana Plaggemeyer gerne selbst mit an.
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Rundumschutz für Ihre Markise 
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Der Wetterfrosch
und die Landfrauen
Die Kurzform:
Landfrauen - Spargel - Wetterfrosch.

78 Frauen und der Wetterfrosch Friedrich Föst78 Frauen und der Wetterfrosch Friedrich Föst78 Frauen und der Wetterfrosch Friedrich Föst78 Frauen und der Wetterfrosch Friedrich Föst78 Frauen und der Wetterfrosch Friedrich Föst

Die Langform: 78 Landfrauen des
Ortsverbandes Stemwede trafen
sich in Meier’s Deele in Oppen-
wehe, um sich mit einem Spargel-
buffet und einem Vortrag vom
Wetterfrosch Dipl. Meteorologe
Friedrich Föst aus Lübbecke ver-
wöhnen zu lassen. Christina Lan-
ge, seit vier Wochen als Teamlei-
tung des Ortsverbandes Stemwe-
de im Amt, begrüßte alle Anwe-
senden. „Das Wetter und seine
Kapriolen“. Diesem Thema wid-
met sich Friedrich Föst. Da ich
selbst keine Radio Westfalica Hö-
rerin bin, war mir der Name Fried-
rich Föst nicht geläufig. Aber kurz
gegoogelt stellte ich fest, der Herr
Föst „ist ein junger Hüpfer“, so
Christina Lange. Die Spannung
auf den Vortrag erhöhte sich
dadurch, dass es zunächst galt
den Gaumen zu verwöhnen. Als
wäre schon wieder Weihnachten
öffneten sich die Türen. Zum Vor-
schein kam kein Gabentisch, son-
dern ein wundervoll angerichte-
tes Spargelbuffet mit reichhalti-
gem Angebot inklusive eines Des-
serts. Nach der Eroberung des
Buffets durch die Frauen (und dem

Mann), folgte der Vortrag. Fried-
rich Föst verstand es die Frauen
in seinen Bann zu ziehen und ver-
mittelte einen kleinen Teil von
Fachwissen auf humoristische Art
und Weise. Für einen Meteorolo-
gen ist schönes Wetter Regen,
Nebel und Graupelschauer. Wo-
chenlanger Sonnenschein ist das
schlimmste, eigentlich gar kein
Wetter, so Föst. Phänomene, wie
Dürre/Trockenheit, Starkregen,
und Tornados sowie Informatio-
nen über den Föhn, Kelvin Helm-
holtz Wirbel, Hufeisenwirbel, Ku-
muluswolken, Ambosswolken und
noch so einiges mehr nahmen die
Landfrauen in ihr Wissen auf. Föst
beendete den Vortrag mit dem
Hinweis ruhig mal etwas länger in
den Himmel zu schauen. Dort gibt
es spannendes Wetter. Friedrich
Föst ließ es sich nicht nehmen die
Tischdekoration lobend zu erwäh-
nen, so etwas sähe in Männer-
runden immer etwas anders aus.
Zu guter Letzt bedankte sich
Christina Lange für den kurzwei-
ligen Abend und verwies noch
einmal auf bevorstehende Termi-
ne aus dem Jahresprogrammheft.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Der TC Stemweder Berg lädt sei-
ne Mitglieder zur ordentlichen Jah-
reshauptversammlung ein.
Beginn ist am Sonntag, 11. Juni,
um 11 Uhr im Vereinshaus.
Die Tagesordnung sieht Berichte
und Wahlen zum Vorstand vor.

Anträge zur Tagesordnung sind bis
zum 4. Juni in schriftlicher Form
bei den Vorsitzenden Susanne Pi-
per oder Stephan Niemann einzu-
reichen.
Der Vorstand freut sich auf viele
interessierte Mitglieder.
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Zahlreiche Luftgekühlte kommen zur Mühle
Am vergangenen Wochenende
war das Mühlengelände fest in
der Hand der Liebhaber von luft-
gekühlten Fahrzeugen. Auch
wenn der offizielle Beginn auf
10 Uhr geplant war, fanden sich
die ersten Fahrzeuge bereits um
kurz vor 9 Uhr ein, um die bes-
ten Stellplätze zu bekommen.
Das Team vom Mühlenverein
Levern hatte dafür gesorgt,
dass alle Teilnehmer und Besu-
cher mit Kaffee und belegten
Brötchen aus dem Steinbacko-
fen versorgt wurden. Schnell
füllte sich dann das Gelände
rund um die Mühle. Den Besu-
chern wurde ein umfangreiches
Rahmenprogramm geboten.
In der Museumshalle wurde ge-
zeigt wie in vergangenen Zei-
ten aus Milch Butter gemacht
wurde. Den interessierten Be-
suchern wurde vorgeführt wie
mühselig es war und wie viele
Arbeitsgänge dafür erforderlich
sind.
Rund um das Sägegatter konn-
te man sich Vorführungen zum
Thema „Holzmachen“ ansehen.
Die Mitglieder konnten an der
zuvor gefällten Akazie zeigen,
wie mit den historischen Ma-
schinen das Holz in die passen-
de Größe gebracht wurde.
In der Mühle konnte erstmals
ein virtueller Mühlenrundgang
gemacht werden.
Die Mühle wurde im letzten
Jahr mit einer 360 Grad-Kame-
ra von innen aufgenommen und
ist nun virtuell begehbar.
Besonders spannend war der
virtuelle Rundgang mit einer
VR-Brille. Viele Besucher konn-
ten so Bereiche der Mühle er-
kunden die sonst nur den Mül-
lern zugänglich sind.
Das hervorragende Wetter zog
dann am Nachmittag viele Gäs-
te auf das Gelände. Die „Bur-

ning Old Boys“ heizten dem Pu-
blikum dabei ordentlich ein -
Hits aus den 60ern wurden zum

Die Altmaschinenfreunde zeigten Holzverabeitung mit historischen Geräten.Die Altmaschinenfreunde zeigten Holzverabeitung mit historischen Geräten.Die Altmaschinenfreunde zeigten Holzverabeitung mit historischen Geräten.Die Altmaschinenfreunde zeigten Holzverabeitung mit historischen Geräten.Die Altmaschinenfreunde zeigten Holzverabeitung mit historischen Geräten.

Besten gegeben. Bei kühlen
Getränken und Bratwurst und
Pommes verbrachten die Besu-

Die ersten Fahrzeuge kamen schon gegen 9 Uhr. Über den Tag verteilt füllte sich das Mühlengelände dannDie ersten Fahrzeuge kamen schon gegen 9 Uhr. Über den Tag verteilt füllte sich das Mühlengelände dannDie ersten Fahrzeuge kamen schon gegen 9 Uhr. Über den Tag verteilt füllte sich das Mühlengelände dannDie ersten Fahrzeuge kamen schon gegen 9 Uhr. Über den Tag verteilt füllte sich das Mühlengelände dannDie ersten Fahrzeuge kamen schon gegen 9 Uhr. Über den Tag verteilt füllte sich das Mühlengelände dann
immer mehr mit luftgekühlten Fahrzeugegimmer mehr mit luftgekühlten Fahrzeugegimmer mehr mit luftgekühlten Fahrzeugegimmer mehr mit luftgekühlten Fahrzeugegimmer mehr mit luftgekühlten Fahrzeugeg

Die neue Attraktion kam gut an - virtuelle Rundgänge mit der VR-BrilleDie neue Attraktion kam gut an - virtuelle Rundgänge mit der VR-BrilleDie neue Attraktion kam gut an - virtuelle Rundgänge mit der VR-BrilleDie neue Attraktion kam gut an - virtuelle Rundgänge mit der VR-BrilleDie neue Attraktion kam gut an - virtuelle Rundgänge mit der VR-Brille

Tour
nach Diepholz zur Eisdiele
ADFC Minden
Auf ruhigen Wegen fahren wir zum
Dümmer See, dann über den
Skulpturenpfad nach Diepholz.
Dort gibt es eine längere Pause,
während der wir das Eiscafe be-
suchen können.

Auf dem Rückweg fahren wir
entlang der Bahnstrecke Osnab-
rück - Bremen nach Hause.

Die Tour ist ca. 50 Kilometer lang
und ist leicht.
Wann: Sonntag, 4. Juni, 11 Uhr,
Treffpunkt am Netto-Markt, Am
Thie 24, in Stemwede-Dielingen.
Anmeldung erforderlich bei:
Claudia Schaaf-Gendig,
05474-333,
claudia.schaaf-gendig@
adfc-minden.de

cher so einen interessanten und
abwechslungsreichen Nachmit-
tag an der Mühle.
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Pfingsten
an der Mühle in Levern

Neues
vom Heimathaus Levern

Besuch vom Winzer

Stemwede-Levern. Das Heimat-
haus im historischen Leverner
Ortskern öffnet am Pfingstmon-
tag, 29. Mai, wieder seine Pfor-
ten. Von 14 bis 18 Uhr steht das
Heimathaus-Team um Heinrich
Rust den Besucherinnen und Be-
suchern Rede und Antwort.
Zu entdecken gibt es in dem vom
Heimatverein Levern getragenen
Museum viele Exponate aus rund
1.000 Jahren Ortsgeschichte.

Auch die Sonderausstellung mit
Fotos der alten Wandteppiche, die
einst in der ehemaligen Abtei des
Stiftes hingen und um 17. Jahr-
hundert in Flandern gefertigt wor-
den sein sollen, ist noch einmal
zu sehen.
Zudem gibt es noch einige Tage-
bücher von Karl Griese aus den
Kriegsjahren 1943 und 1944, die
der Verein gegen eine Spende
abgibt.

Heugebläse in Aktion: Das Heu wird (unüblicherweise) aus der HalleHeugebläse in Aktion: Das Heu wird (unüblicherweise) aus der HalleHeugebläse in Aktion: Das Heu wird (unüblicherweise) aus der HalleHeugebläse in Aktion: Das Heu wird (unüblicherweise) aus der HalleHeugebläse in Aktion: Das Heu wird (unüblicherweise) aus der Halle
geblasengeblasengeblasengeblasengeblasen

Zum Deutschen Mühlentag am
Pfingstmontag (29. Mai) laden wir
euch herzlich auf das Leverner
Mühlengelände ein.
Von 13 bis 18 Uhr erwarten euch
viele spannende Aktivitäten rund
um das Thema Heu. Ihr könnt zum
Beispiel ein historisches Heuge-
bläse in Aktion sehen.
Die Kinder können sich auf der
Hüpfburg austoben.
Für das leibliches Wohl ist bestens
gesorgt: Neben Bratwurst und Pom-

mes gibt es im Heuerlingshaus wei-
tere kulinarische Überraschungen.
Schon am Pfingstsonntag, 28. Mai,
sind wir ab 11 Uhr für euch da. In
der geöffneten Remise könnt ihr
euch mit kühlen Getränken erfri-
schen. Außerdem bieten wir euch
zum ersten Mal „special Steaks“
im Brötchen mit Kalles Krautsa-
lat an. Ein echter Leckerbissen
für Genießer.
Das Team vom Mühlengelände
freut sich auf euren Besuch.

Die Twiehauser Landfrauen hat-
ten zur Weinprobe in den Dorfge-
meinschaftsraum der „alten Schu-
le“ geladen. Mit einem Secco star-
teten die Teilnehmer*innen in den
Abend. Nach der Begrüßung der
Landfrauen aus der Umgebung
durch Christina Lange, übernahm
der Winzer Andreas Bollig, mit sei-
nem moselfränkischen Dialekt,
das Wort.
Herr Bollig berichtete, dass er und
seine Frau Claudia schon fast zehn
Jahre, jeweils im Mai, nach Twie-
hausen zur Familie Pistler kom-
men, um ihre Weine von der Mo-
sel zu präsentieren. Durch einen
Urlaub der Twiehauser Familie in
Brauneberg / Nähe Bernkastel-
Kues entstand dieser freund-
schaftliche Kontakt. Beim Besuch
im Jahr 2022 kam die Idee auf,
auch für die Landfrauen einen
Weinabend zu organisieren.
Familie Bollig bewirtschaftet acht
Hektar Rebfläche im Nebener-
werb. Die drei erwachsenen Kin-
der arbeiten in den Hauptmonaten
mit im Weinbaubetrieb. 25 unter-
schiedliche Sorten füllt das Wein-
gut Bollig jährlich ab. Eine Maxi-
malmenge pro Jahr von 12.500 Li-
ter Wein wurde für diese Betriebs-
größe gesetzlich festgelegt.
Die Zuhörerinnen erfuhren, dass
die Philosophie des Weines schon
im November / Dezember des Vor-
jahres beginnt. Über das Jahr ver-
teilt sind viele Arbeiten im Wein-
berg und im Weinkeller zu erledi-
gen. Rebstöcke werden bis zu 100
Jahre alt. Ein Winzer muss
allerdings mit der Zeit gehen und
sich über die Jahre immer wieder
dem Geschmack seines Kunden
anpassen. Die Hauptrebsorte an
der Mosel ist der Riesling mit 50
Prozent. Bei Neuanpflanzungen
ist am Weinstock ab dem 4. Jahr
mit einem guten Ertrag zu rech-
nen. Bis 1988 durfte an der Mosel
nur Weißwein angebaut werden,
der Rotwein war dem Gebiet an
der Ahr zugewiesen. Seit 20 bis

30 Jahren wird nun beispielsweise
auch Dornfelder und Spätburgun-
der auf den Weinbergen der Mo-
sel angebaut, da die Gesetzge-
bung dies öffnete.
Die Weinlese erstreckt sich im
Weingut Bollig, durch die große
Sortenvielfalt, über einen Zeit-
raum von circa sechs Wochen. Je
nach Erntezeitpunkt entsteht der
trockene, feinherbe oder liebliche
Geschmack der Weine. Durch jede
weitere Woche im Weinberg, bil-
det die Traube etwa 10 Gramm
mehr Zuckergehalt.
Weiterhin lernten die Landfrauen
an diesem Abend, dass ein Rosé
aus der Dornfeldertraube nur
leicht durch die Weinpresse an-
gedrückt wird, damit die rote Far-
be der Traubenhaut nicht in das
helle Fruchtfleisch der Traube über-
geht. Genauso interessant war,
dass „Secco“ ein Wein ist, dem die
Kohlensäure durch ein Spezialver-
fahren zugesetzt wird und nicht
wie beim Sekt durch die Gärung
gebildet wird. Bevor ein Wein aus
Deutschland das Prädikat „deut-
scher Qualitätswein“ erhält,
bewertet eine unabhängige Kom-
mission der Landwirtschaftskam-
mer jede Weinsorte. Erst nach-
dem der Wein seine Prüfnummer
erhalten hat, darf die erste Fla-
sche in den Verkauf gehen.
Die gesellige Runde probierte
sich bei Käse und Brot durch die
Vielfalt der Weine. Am Ende des
Abends wurden die unterschiedli-
chen Bewertungssysteme der
Landfrauen sichtbar. Die einen
Damen bewerteten von 1 bis 10,
auf anderen Bögen erkannte man
„Smileys“ mit einem lachenden
oder weinenden Gesicht, wieder
andere wählten ein Plus-Minus-
System. Zum Thema „Geschmack“
konnte Familie Bollig berichten,
dass die alteingesessenen Mose-
laner gerne den lieblichen Wein
trinken und deutschlandweit doch
eher ein trockener oder feinher-
ber Wein bevorzugt wird.
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RSC Niedermehnen informiert
Am 22. April fanden in der Nieder-
mehner Turnhalle die letzten Spie-
le der RSC Niedermehner-Teams
für die Radball Saison 2022/2023
statt. Dabei konnten die drei Nie-
dermehner Mannschaften zwei
Mannschaften des RSV Münster
und eine Mannschaft des SC
Lippstadt in der Ausweichhalle
begrüßen.
Für die erste Mannschaft des RSC
traten Rico Stegemöller und Jan
Struckmann an, die mit einem
gelungenen letzten Spieltag ihre
Voraussetzungen für den Ligaauf-
stieg verbessern. In ihrem ersten
Spiel, stand das Niedermehner
Duo in Konkurrenz mit dem Team
aus Lippstadt auf der Spielfläche,
gegen das sie sich ersteinmal ge-
schlagen geben mussten.
In der zweiten Partie konnten sie
dann mit einer kämpferischen und
aufopfernden Spielweise wichti-
ge drei Punkte für ihre Statistik
gewinnen. Das dritte und letzte
Spiel des Niedermehner Teams
war dann ein reines Tor-Spekta-
kel, das eine Folge der guten Rad-
und Ballkontrolle der Niedermeh-
ner war.
Die zweite Mannschaft setzte sich
an diesem Spieltag durch Dieter
Wulf und Ersatzspieler Malte He-
gerfeld zusammen. Die beiden
konnten aufgrund der kämpferi-
schen Art ihr erstes Spiel klar für

sich entscheiden. Im zweiten Spiel
kam es dann zu vielen Problemen
bei der Feinabstimmung, die das
Duo Wulf/Hegerfeld auch im drit-

ten Spiel nicht mehr beseitigen
konnten.
Unter dem Namen RSC Nieder-
mehnen 3 sind an diesem Tag
Friedbert Reddehase und Ersatz-
spieler Christoph Weiß angetre-
ten, die sich zu Beginn des Spiel-
tages in der Mitte der Landesliga
Nord Tabelle aufgehalten haben.
Das erste Spiel konnte das Team
auch aufgrund von guten Spiel-
ideen klar für sich entscheiden.
Das zweite Spiel war dann ge-
prägt von unglücklichen Gegen-
toren und einer fehlenden Prä-
zision bei den eigenen Torab-
schlüssen. Vor dem dritten Spiel
der Mannschaft konnten Weiß
und Reddehase die Fehler des
zweiten Spiels dann gut analy-
sieren, im letzten Spiel verhin-
dern, den Spieltag und damit
auch die Saison mit einem Sieg
beenden.
Gleichzeitig zum Spieltag in der
Heimat war ein Team des RSC
Niedermehnen U15 Kaders bei
den Viertelfinalspielen der Deut-
schen Meisterschaft beim RVW
Gieboldehausen in Niedersach-
sen. Für den RSC haben sich die

Spieler Hannes Hufendiek und
Fynn Lehde qualifiziert. Gemein-
sam mit Trainer Matthias Lehde
und Co-Trainer Nils Wenzel ha-
ben sie die Reise angetreten.
Das erste Spiel der beiden Nie-
dermehner Nachwuchsspieler
ging leider knapp verloren, was
der Ehrfurcht des Events geschul-
det war. Die Spiele zwei und drei
haben den Spielern und Trainern
dann nochmal gezeigt, was in
den nächsten Trainingssequen-
zen verstärkt trainiert werden
muss und was noch alles mög-
lich ist. „Trotzdem war es für
die Spieler eine wertvolle Erfah-
rung auch gegen Mannschaften
zu spielen, die zu den besten in
der Bundesrepublik gehören“,
so Nils Wenzel. Im vierten Spiel
konnten Hufendiek und Lehde
dann wieder mehr gegen ihre
Gegner gegenhalten und haben
somit auch wieder mehr Selbst-
vertrauen getankt. Im letzten
Spiel der Niedermehner konnte
man die vorhergegangenen vier
Spiele merken und somit ging
dann auch die Konzentration und
Kraft verloren.

Im blauen Trikot die Spieler des SC Lippstadt und im schwarzen Trikot Rico Stegemöller (l.) und Jan Struckmann (r.)Im blauen Trikot die Spieler des SC Lippstadt und im schwarzen Trikot Rico Stegemöller (l.) und Jan Struckmann (r.)Im blauen Trikot die Spieler des SC Lippstadt und im schwarzen Trikot Rico Stegemöller (l.) und Jan Struckmann (r.)Im blauen Trikot die Spieler des SC Lippstadt und im schwarzen Trikot Rico Stegemöller (l.) und Jan Struckmann (r.)Im blauen Trikot die Spieler des SC Lippstadt und im schwarzen Trikot Rico Stegemöller (l.) und Jan Struckmann (r.)
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Handball Highlight in Lemförde
Vorrundenspietag der bundesweiten Handball-Mini-Weltmeisterschaft in Lemförde
Ein Highlight der besonderen Art
gab es jetzt für die Jugendhand-
baller der D-Jugend des TuS Lem-
förde. Die Bewerbung für die Teil-
nahme an der bundesweiten Hand-
ball-Mini-Weltmeisterschaft war
sowohl für die männliche wie auch
weibliche D-Jugend erfolgreich
eingereicht worden. Obendrein
war auch noch die Bewerbung zur
Ausrichtung eines Vorrundenspiel-
tages von Erfolg gekrönt.
Bei diesem Turnierformat wird die
im Sommer in Deutschland stattfin-
dende U21-Handball-WM in allen
Landesverbänden für männlich und
weiblich D-Jugend nachgespielt. Für
den Handballverband Niedersach-
sen-Bremen damit die männliche
Vorrundengruppe G in Lemförde.
Am Start waren Island, vertreten
durch die HSG Grönegau-Melle;
Chile / TV Georgsmarienhütte,
Marokko / SSC Dodesheide und
Serbien, vertreten vom Gastge-
ber TuS Lemförde.
Für die vielen Zuschauer gab es
tollen und leistungsstarken Hand-
ball der Jungs zu sehen. Auch die
im Handball übliche Spannung und
Dramatik fehlte nicht. Im Spiel
Chile gegen Island wurde die Par-
tie mit einem Siebenmeter mit
dem Schlusspfiff entschieden.
„Das handballerische Niveau hier
ist für eine D-Jugend enorm hoch“
befand auch 1.Herren-Trainer Lars
Schichta, der auf der Tribüne die
Partien verfolgte. Die volle Tribü-
ne, auch mit vielen auswärtigen
Fans der Gästemannschaften, ver-

und Trainer der männlichen D-Ju-
gend Alexej Solomachin und fügte
freudestrahlend hinzu „Das wir

Alle Mannschaften vereint nach dem TurnierendeAlle Mannschaften vereint nach dem TurnierendeAlle Mannschaften vereint nach dem TurnierendeAlle Mannschaften vereint nach dem TurnierendeAlle Mannschaften vereint nach dem Turnierende

Szene aus dem Spiel Serbien (Lemförde) gegen ChileSzene aus dem Spiel Serbien (Lemförde) gegen ChileSzene aus dem Spiel Serbien (Lemförde) gegen ChileSzene aus dem Spiel Serbien (Lemförde) gegen ChileSzene aus dem Spiel Serbien (Lemförde) gegen Chile
(Georgsmarienhütte)(Georgsmarienhütte)(Georgsmarienhütte)(Georgsmarienhütte)(Georgsmarienhütte)

anstaltete eine lautstarke Stim-
mung. Zu sehen waren auch viele
Trikots und Fahnen der jeweiligen
Nationen, welche die anwesen-
den Mannschaften vertraten.
Am Ende siegte die Mannschaft
Islands / HSG Gröngau-Melle vor
dem Ausrichter TuS Lemförde, also
der Mannschaft Serbiens. Diese
beiden Mannschaften ziehen in
die Hauptrunde ein, die am ers-
ten Juniwochenende ausgespielt
wird. Auf den weitern Plätzen folg-
ten dann die Mannschaften Chile
/ TV Georgsmarienhütte und Ma-
rokko /SSC Dodesheide. „Eine su-
per Veranstaltung und tolle Wer-
bung für den Hanbdball war das
heute“ bilanzierte Spartenleiter

weiterkommen hätten wir bei die-
sen Gegnern nie gedacht. Das ist
die Kirsche auf der Sahne.“
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Happy Weltbienentag
Lust auf eine Pflanzaktion oder spannendes Garten-Fachwissen?
Am 20. Mai ist „Weltbienentag“ –
ein Ehrentag für Honigbienen, Sei-
denbienen, Hummeln und viele wei-
tere Bienen. Dabei macht uns der
Tag unter anderem die immense
Bestäubungsleistung bewusst: Laut
IPBES hat die tierische Bestäubung
einen Marktwert von 200 bis mehr
als 500 Milliarden Euro – weltweit,
jährlich! Zu den bekanntesten Be-
stäubern zählen neben den Honig-
bienen vor allem die Wildbienen. Wir
haben den Summern viel zu verdan-
ken. Obwohl sie derart wichtig sind,
nehmen wir ihnen stetig Nahrung
und Nistplätze. Das bleibt nicht fol-
genlos. Mittlerweile ist gut die Hälf-
te der circa 600 Wildbienenarten be-
droht. Sie können etwas dagegen
tun. Machen Sie mit?
Deutschland summt!-
Pflanzwettbewerb
Wie wäre es, wenn Sie Ihren Garten,
den Balkon, die Terrasse oder eine
andere Fläche in eine Insektenoase
verwandeln? Egal wie alt Sie sind
und wie groß die Fläche ist, Sie kön-
nen mitmachen! Gegärtnert wird
deutschlandweit in zehn Kategori-
en.  Als Teilnehmer*in dokumentie-
ren Sie Ihre Pflanzaktion mit Text
und Vorher-Nachher-Fotos. Die Da-
teien laden Sie dann bis zum 31. Juli
auf der Wettbewerbsplattform hoch.
Zu gewinnen gibt es Geld- und Sach-
preise. Machen Sie mit! Mehr unter:
www.wir-tun-was-fuer-bienen.de
Online-Lernplattform für naturnahes
Grün

Insekten lieben Wildpflanzen und
vielfältige naturnahe Strukturen.
Zum Beispiel Staudenbeete, gesta-
peltes altes Holz, Trockenmauern und
Sandlinsen.
Wollen Sie sich in der naturnahen
Gestaltung und Pflege von Grünflä-
chen weiterbilden? Kommen Sie aus
der Gartenbranche oder sind Sie pri-
vat an diesem Thema interessiert?
Dann finden Sie auf der neuen Onli-
ne-Lernplattform der Stiftung für
Mensch und Umwelt ein reichhalti-

ges Angebot. Über 100 Lerneinhei-
ten mit insgesamt fünf Stunden Vi-
deomaterial warten auf Sie zum
Selbststudium. Zusätzlich gibt es
Quiz, Praxistipps und mehr. Noch bis
August ist der Zugang zur Lernplatt-
form kostenlos.
Mehr unter:
https://treviwo.thinkific.com/
collections
Wildbienenpatenschaften:
Sie wollen etwas für Insekten tun,
haben aber keine Zeit oder Lust zum

Ehemalige Gewinner*innen beim Deutschland summt!-Pflanzwettbewerb 2022. Foto: © Referat ÖkologieEhemalige Gewinner*innen beim Deutschland summt!-Pflanzwettbewerb 2022. Foto: © Referat ÖkologieEhemalige Gewinner*innen beim Deutschland summt!-Pflanzwettbewerb 2022. Foto: © Referat ÖkologieEhemalige Gewinner*innen beim Deutschland summt!-Pflanzwettbewerb 2022. Foto: © Referat ÖkologieEhemalige Gewinner*innen beim Deutschland summt!-Pflanzwettbewerb 2022. Foto: © Referat Ökologie

Weitere Informationen: Tourist-Info
Bad Essen | www.badessen.info
Tel. 05472-94920

Der Solekurort Bad Essen liegt mitten
in der VarusRegion des Osnabrücker
Landes. Der malerische Fachwerkort
ist Teil des internationalen „Cittaslow“
Netzwerks, eine Auszeichnung, die
nicht zuletzt wegen der Vielzahl an
regionalen, ehrlichen und guten Pro-
dukten verliehen wurde. Wir freuen
uns, dass in 2023 wieder unser Ge-
nießer Wochenende die „CULINARIA“
stattfindet. Auf der CULINARIA lassen
unsere Gastronomen Sie schmecken,
was Bad Essen kulinarisch zu bieten
hat.

CULINARIA – Kulinarischer Genuss in Bad Essen vom 2.- 4. Juni 2023
Startschuss für das Genießer-
Wochenende ist die Warm-up-Party
„Culinaria - after work“ am
Freitagabend, 2.6.2023 von 18:00-
22:00 Uhr.  An diesem Abend sind
die beiden DJ´s Artur Achziger und
Alex Denk zu Gast auf dem Kirchplatz
und legen Deep House Musik für
Sie auf. Mit leckeren Cocktails und
einer breiten Auswahl an Fingerfood
starten wir das köstliche Wochen-
ende! 
Am 3. + 4. Juni 2023 gibt es die
raffiniertesten Genüsse. 
Zubereitet werden diese von den teil-
nehmenden Gastronomen direkt auf
dem historischen Kirchplatz in Bad
Essen. „Da Dieu Xien“ ein Spieß vom
Straußenfilet auf Spargel, Flamm-
lachs mit Senf-Joghurt-Honig
Soße, 48/60er Rinderschulter mit
Süßkartoffelpüree, Nudel-Hanfpfanne

mit Hähnchenbruststreifen, Gebra-
tene Zucchinirollos, Kartoffelplaten
verschiedener Arten und und und...
die Besucher können sich auf eine
große Auswahl an handgemach-
ten und ausgefallenen Leckereien
freuen! 
Am Sonntag richtet die Kirchen-
gemeinde St. Nikolai zusätzlich eine
leckere Kaffeetafel aus.
Das besondere Ambiente zwischen
den Linden, den weißen Pagoden und
umrandet von den wunderschönen
Fachwerkhäusern auf dem Kirchplatz
sorgt für das gewisse Etwas. 
Mit Live Musik und dem gemütlichen
Flair wird es zu einem ganz einzigarti-
gen Genuss-Erlebnis. 
Der Eintritt ist an allen Tagen frei und
natürlich haben unsere Geschäfte am
Sonntag von 14:00 bis 18:00 Uhr
geöffnet!

Gärtnern? Dann sind die Wildbie-
nen-patenschaften eine interessan-
te Option. Für eine einmalige Spen-
de (50, 100, 250, 500 Euro) erhalten
Sie eine individualisierte Urkunde.
Natürlich eignet sich die Patenschaft
auch zum Verschenken. Die Spende
fließt auf das Konto der Stiftung für
Mensch und Umwelt. Sie realisiert
Projekte zur Förderung der biologi-
schen Vielfalt. Mehr unter:
www.deutschland-summt.de/
wildbienenpatenschaften.html
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Auch bei weichem Baugrund und Hanglagen
Fertigkeller machen das Haus standfest
Fehlende Bauplätze sind ein Fla-
schenhals für viele hoffnungsvol-
le Baufamilien. Stephan Braun
von der Gütegemeinschaft Fertig-
keller (GÜF) hat hierfür einen Lö-
sungsansatz: „So manches ver-
meintlich schwer bebaubare
Grundstück fällt zu früh durchs
Raster. Denn selbst extreme Hang-
lagen, hoch stehendes Grundwas-
ser und aufgeweichte Böden sind
gut und sicher bebaubar, wenn
das Haus auf einem gütegeprüf-
ten Fertigkeller errichtet wird.“
Ganz nach dem Motto „Kein Hang
ist zu steil und kein Boden zu
weich“, weckt Braun berechtigte
Hoffnung unter den angehenden
Bauherren, alsbald doch noch ei-
nen geeigneten Bauplatz zu fin-
den. Schwierigen Baugrund lässt
er nicht als Ausschlusskriterium
für ein vielversprechendes Grund-
stück gelten. „Ein Keller in Fer-
tigbauweise lässt sich auch an stei-
len Hängen und in weichen Böden
realisieren. Er bietet eine stand-

feste Basis für die weiteren Stock-
werke und schützt das gesamte
Gebäude effektiv vor Nässe und
Feuchtigkeit“, so der GÜF-Exper-
te. Bei unklaren Bodenverhältnis-
sen empfiehlt er, vor dem Haus-
bau oder besser noch vor dem
Grundstückskauf immer ein geo-
logisches Gutachten anfertigen zu
lassen. „Damit lässt sich erken-
nen, ob gegebenenfalls Stützkon-
struktionen, wie sie bei sandigen
Böden zum Einsatz kommen, wei-
tere Stabilität verleihen müssen
oder ob andere Gründungsmaß-
nahmen erforderlich sind.“
Bei einer steilen Hanglage muss
außerdem geklärt werden, ob eine
Hangsicherung von Nöten ist und
ob das Grundstück von der Berg-
oder der Talseite her erschlossen
wird. „Das ist unter anderem ent-
scheidend für die Abwasserent-
sorgung“, so Braun. Vor allem bei
hoch stehendem Grundwasser,
aufstauendem Sickerwasser oder
auch, wenn die bergseitigen Wän-

de eines Hangkellers vollständig
im Erdreich verschwinden, sollten
deren baulicher Schutz vor Feuch-
tigkeit sowie später ein regelmä-
ßiges Lüften der Bewohner ge-
währleistet sein. Die Konstrukti-
on einer „Weißen Wanne“ aus
WU-Beton und mit dem RAL-Gü-
tezeichen „Fertigkeller“ bietet
hierfür beste Voraussetzungen,
wie Kellerexperte Braun erklärt:
„Bei dieser Konstruktionsart
werden möglichst große Wand-
und Deckenelemente aus hoch-
wertigem, wasserundurchlässi-
gem WU-Beton vorgefertigt, so
dass nur noch wenige Arbeits-
und Montagefugen nachträglich
verdichtet werden müssen. Der
gesamte Herstellungsprozess ist
entsprechend den Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 518
qualitätsgesichert“. Über den
Feuchtigkeitsschutz hinaus er-
halten Bauherren eines RAL-zer-
tifizierten Fertigkellerherstel-
lers weitere technische Quali-

tätsversprechen sowie eine Fer-
tigstellungs- und Servicegaran-
tie. Damit können sie sich fai-
ren Zahlungsmodalitäten und
der exakten Umsetzung der er-
forderlichen Baumaßnahmen im
Zuge der Energieeinsparverord-
nung, neuer DIN-Normen oder
statischer Besonderheiten si-
cher sein.
Stephan Braun schließt: „Die Er-
fahrung hat uns gelehrt, dass
auf so manchem anspruchsvol-
len Baugrund oft die schönsten
Häuser entstehen - sei es in Was-
sernähe oder auch an einem stei-
len Südhang. Der Keller ist in
diesen Häusern sogar mehr als
ein sicheres Fundament. Er ist
ein echter Zugewinn an Wohnflä-
che und Wohnkomfort.“
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Wussten Sie schon...
…, dass Nussmus auch in herzhaften Gerichten eingesetztwerden kann?
Ob aus Erdnüssen, Mandeln oder
Haselnüssen – Nussmus eignet
sich nicht nur als Brotaufstrich
oder feines Extra in Süßspeisen.
Auch als Kochzutat für herzhafte
Gerichte sind einige Sorten be-
liebt. Besonders in der veganen
Küche kommen Cashew- oder
Mandelmus zum Beispiel bei der
Zubereitung von Saucen und Dres-
sings zum Einsatz oder dienen als
Ersatz für Kochsahne. „Das liegt
am hohen Fettgehalt von Nüssen,
der eine cremige Konsistenz ins
Essen bringt“, erklärt Saskia
Hein, Ernährungsexpertin der Ver-
braucherzentrale NRW. „Hierbei
handelt es sich um ungesättigte
Fettsäuren, die sich, in Maßen

genossen, unter anderem positiv
auf das Herz-Kreislaufsystem aus-
wirken.“
Auch weitere Mineralstoffe wie
Kalium, Eisen oder Magnesium
sind neben Proteinen in vielen
Sorten vorhanden, solange sie
kühl und dunkel aufbewahrt wer-
den. Wer auf Nüsse allergisch re-
agiert, kann in der Regel zu Mus
aus Kernen greifen. Dazu zählt
zum Beispiel Sesammus (Tahini),
das als Grundzutat von Speziali-
täten wie Hummus weit verbrei-
tet ist.
Übrigens: Um den Geldbeutel zu
schonen, lässt sich das Mus auch
selbst herstellen.
Dafür Nüsse nach Wahl pur mit

einem leistungsstarken Mixer so-
lange pürieren, bis sie zu einer
Paste werden.
Mehr zu Nüssen unter:

www.verbraucherzentrale.nrw/
node/58935 (Quelle: Verbraucher-
zentrale NRW e.V. / Beratungs-
stelle Bergisch Gladbach)
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Ausbildung
für zukünftige Ausbilder
Dem Fachkräftemangel
mit einem Online-Fernlehrgang begegnen
Nachwuchskräfte fehlen in vielen
Branchen an allen Ecken und Enden:
Bei der Konjunkturumfrage 2022 der
Deutschen Industrie- und Handels-
kammer (DIHK) sahen 56 Prozent
der rund 24.000 befragten Unterneh-
men den Fachkräftemangel als ei-
nes der größten Geschäftsrisiken der
Zukunft an. Eine mögliche Lösung
kann es sein, junge Menschen in der
eigenen Firma passend auszubilden.
Wer als Ausbilder oder Ausbilderin
in einem Unternehmen arbeiten will,
muss allerdings vorab eine erfolg-
reiche Prüfung dafür ablegen. Das
entsprechende Fachwissen kann in
einem Vorbereitungslehrgang erwor-
ben werden und einen solchen gibt
es auch als reine Online-Variante.
Für Fachkräfte, die bereits im Beruf
stehen und sich in einer flexiblen
und ortsunabhängigen Form auf die
Prüfung nach der Ausbilder-Eig-
nungsverordnung (AEVO) vorberei-
ten wollen, hat die IHK-Akademie
Koblenz ein zeitunabhängiges Kurs-
format entwickelt. Unter www.ihk-
akademie-fernstudium.de findet
man alle wichtigen Informationen
dazu. Online-Lerneinheiten werden
hier mit der Betreuung durch ent-
sprechende Tutorinnen und Tutoren
kombiniert. Die Teilnehmenden kön-
nen sich so das Lernen frei einteilen
und haben doch immer Unterstüt-
zung, wenn sie benötigt wird. Ein
Online-Campus bietet zudem eine
ortsunabhängige Möglichkeit zur
Arbeit mit einer Kursgruppe und den
Dozierenden. Eine solche Lernform
kommt besonders denjenigen
zugute, die aufgrund ihres Jobs oder
ihrer privaten Lebenssituation keine
regelmäßigen Präsenztermine wahr-
nehmen können.
Inhaltlich lernen die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer, wie der Ablauf einer

betrieblichen Ausbildung geregelt ist.
Nach der bestandenen Prüfung kön-
nen die neuen Ausbilder bei der Ein-
stellung von Azubis organisatorisch
alles übernehmen, was nötig ist. Sie
sind außerdem in der Lage, die Aus-
zubildenden während ihrer gesam-
ten Zeit sowohl fachlich als auch
didaktisch zu betreuen, und wissen,
wie sie die Nachwuchskräfte zum
erfolgreichen Abschluss führen. Der
Fernlehrgang dauert in der Regel 3
Monate inklusive Lernpausen. Für
den kostenpflichtigen Lehrgang gibt
es verschiedene finanzielle Förder-
möglichkeiten, etwa durch die soge-
nannte Bildungsprämie oder eine
Förderung nach „QualiScheck Rhein-
land-Pfalz“. (djd)
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Müller Martini

Deutschland

Wir als junges, wachstumsorientiertes Maschinenbauunternehmen  

suchen zur Verstärkung motivierte neue Teammitglieder, die mit  

uns gemeinsam die Zukunft des Buches vorantreiben wollen. 

 

Am Standort Rahden suchen wir schnellstmöglich 

folgende Mitarbeiter (m/w/d): 

Nachwuchskräfte - Servicetechniker weltweit

Mitarbeiter IT-Service-Desk

Mitarbeiter Export, Versand

Mitarbeiter Vertrieb Innendienst/Auftragsabwicklung

Mitarbeiter Prototypenbau

Elektriker im Schaltschrankbau

Industriemechaniker

Mitarbeiter Lagerlogistiker und Wareneingang 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Website: 

future.mullermartini.com

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail 

an: personal.mmra@mullermartini.com

Müller Martini Buchbindesysteme GmbH

Human Resources

Osnabrücker Straße 77

32369 Rahden

Tel.: +49 (0) 5771 9169 253

Web: www.mullermartini.com

Mit Anerkennung und Motivation
gegen den Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung
Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Handels-
kammer (DIHK) gab über die Hälfte
von 22.000 befragten Firmen an,
nicht mehr alle offenen Stellen be-
setzen zu können. Und in einer
Umfrage des Ifo-Instituts befürch-
tet mehr als ein Drittel der Betriebe
sogar, wegen fehlender Arbeitskräf-
te weniger wettbewerbsfähig zu
sein. Wie also lassen sich gut aus-
gebildete und motivierte Leute ge-
winnen und langfristig halten? Eine
weitere Studie weist auf eine immer
beliebtere Möglichkeit hin: indem
der Arbeitgeber seinen Beschäftig-
ten eine betriebliche Krankenver-
sicherung (bKV) finanziert. Darüber
erhalten die Mitarbeitenden zusätz-
liche Gesundheitsleistungen, für die
ihre gesetzliche Krankenversiche-
rung (GKV) nicht oder nur teilweise

aufkommt - etwa hochwertigen
Zahnersatz, Behandlungen beim
Heilpraktiker oder Zuschüsse für
Brillen und Kontaktlinsen.
Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-
ation niedrig haltenation niedrig haltenation niedrig haltenation niedrig haltenation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitarbei-
terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, fühlen
sich rund drei Viertel der Angestell-
ten von ihrem Arbeitgeber wertge-
schätzt, in Firmen ohne bKV nur 50
Prozent. Der Studie zufolge beschäf-
tigt sich mehr als die Hälfte der
befragten Unternehmen, die noch
keine bKV anbieten, bereits kon-
kret mit dem Abschluss oder steht
der bKV zumindest offen gegenü-
ber. Dabei sind es vor allem größe-
re Arbeitgeber mit mehr als 50 Mit-

arbeitenden, die sich eine bKV im
eigenen Betrieb gut vorstellen kön-
nen. „Der Arbeitskräftemangel
macht vielen Unternehmen zu
schaffen. Und viele haben erkannt,
dass eine bKV dazu beitragen
kann, das Problem zu bewältigen“,
sagt Dr. Jan Esser, Produktvorstand
der Allianz Privaten Krankenversi-
cherung. Gesundheitsleistungen

seien bei Mitarbeitenden sehr be-
gehrt, mehr als beispielsweise ein
Dienstwagen. „Arbeitgeber haben
mit der bKV ein starkes Argument,
qualifizierte Kräfte zu gewinnen“,
ergänzt Esser. Gleichzeitig trage
sie dazu bei, bestehende Mitar-
beiter noch stärker an das Unter-
nehmen zu binden und die Fluktu-
ation niedrig zu halten.

Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.
Eine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, um
Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine
von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.
Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.com

Mit einer vom Arbeitgeber finanzierten privaten KrankenversicherungMit einer vom Arbeitgeber finanzierten privaten KrankenversicherungMit einer vom Arbeitgeber finanzierten privaten KrankenversicherungMit einer vom Arbeitgeber finanzierten privaten KrankenversicherungMit einer vom Arbeitgeber finanzierten privaten Krankenversicherung
können Unternehmen gut ausgebildete und motivierte junge Leutekönnen Unternehmen gut ausgebildete und motivierte junge Leutekönnen Unternehmen gut ausgebildete und motivierte junge Leutekönnen Unternehmen gut ausgebildete und motivierte junge Leutekönnen Unternehmen gut ausgebildete und motivierte junge Leute
gewinnen und diese auch langfristig halten.gewinnen und diese auch langfristig halten.gewinnen und diese auch langfristig halten.gewinnen und diese auch langfristig halten.gewinnen und diese auch langfristig halten.
Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.com
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Mitarbeiter im 

Bereich Schweißen 

Mechaniker für die Montage 

von Landmaschinen 
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Bewirb Dich als:

(m/w/d) (m/w/d) (m/w/d)

Produktauditor

AAAAAngebote gehen auf ngebote gehen auf ngebote gehen auf ngebote gehen auf ngebote gehen auf WünscheWünscheWünscheWünscheWünsche
von Beschäftigten und von Beschäftigten und von Beschäftigten und von Beschäftigten und von Beschäftigten und Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-
bern einbern einbern einbern einbern ein
Fragt man die Beschäftigten, wel-
che Gesundheitsleistungen einer
bKV besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für Zahnersatz,
Behandlungen beim Zahnarzt und
Sehhilfen ganz oben auf der Liste.
Mehr Infos gibt es beispielsweise
unter www.allianz.de/bkv. Der
Großteil der Arbeitgeber wünscht
sich laut infas-quo-Studie viele
Wahlmöglichkeiten zu einem an-
gemessenen Preis und individu-
elle, auf das Unternehmen zuge-
schnittene Lösungen. Die Versi-
cherungswirtschaft hat darauf re-
agiert und bietet passgenaue Lö-
sungen an. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023Samstag, 03. Juni 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser
Großes 2 Familien Haus 32339Großes 2 Familien Haus 32339Großes 2 Familien Haus 32339Großes 2 Familien Haus 32339Großes 2 Familien Haus 32339
EspelkampEspelkampEspelkampEspelkampEspelkamp

245 qm Wohnfläche, 1968 qm Grund-
stück Bj. 1958, Teilkeller, 2 Garagen, 2
Eingänge, Energieklasse E. Preis
270.000,- €.
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Biete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof in
32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.

Mit 3 Wohnungen, 490 qm Wohn-
fläche, 1100 qm Nutzfläche, 14.500
qm Grundstück. Obstgarten, Nutzgar-
ten, Heuwiese, eigener Brunnen. Preis
460.000,- €. Tel 05741/3173888.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche Haus mit Halle oder ResthofSuche Haus mit Halle oder ResthofSuche Haus mit Halle oder ResthofSuche Haus mit Halle oder ResthofSuche Haus mit Halle oder Resthof

zu mieten oder kaufen. Raum Mi-Lk.
Mail: hedem@gmx.de oder
Tel. 0177/4244822.

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Küchenhilfe gesuchtKüchenhilfe gesuchtKüchenhilfe gesuchtKüchenhilfe gesuchtKüchenhilfe gesucht

eine Küchenhilfe (m/w/d) sofort oder
später in Teilzeit, Seniorenzentrum
Bohmte Tel.: 05471-195520
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Gutes Hören  
und Verstehen
Vielseitig, unauffällig und preiswert wie nie.

*ausgenommen gesetzliche Krankenkassengebühr

Jubiläumsrabatt
auf alle Hörsystemzuzahlungen*

Wir feiern den 25. Geburtstag unserer Filiale in Espelkamp.
Mit einer großen Sonderaktion vom 15.03.2023 bis 
31.08.2023 sagen wir DANKESCHÖN.

20%
25Jahre

Filiale Espelkamp

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de
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